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Solidaritätsadresse aus der Türkei
Auch der Abgeordnete des türkischen Parlaments, Ertugrul Kürkcü, hat soeben
ein Grußwort an die Rosa-Luxemburg-Konferenz gehalten. 

Kürkcü ist einer der bekanntesten Vertreter der 68er Generation in der Türkei.
Er war Vorsitzender der Revolutionären Jugendföderation Dev Genc und
Mitbegründer der Stadtguerilla THKP-C. 1972 war er an der Entführung von
drei NATO-Technikern beteiligt, um zum Tode verurteilte Genossen
freizukämpfen. 

Als einziger überlebte er 1972 in Kizildere ein Massaker der Armee an seiner
Guerillaeinheit und wurde anschließend bis 1984 inhaftiert. Nach seiner
Freilassung war Kürkcü in verschiedenen sozialistischen Parteien und in der
linken Presse aktiv. Im Juni 2011 wurde Kürkcü als Direktkandidat für den aus
sozialistischen und prokurdischen Parteien gebildeten Block für Arbeit,
Demokratie und Freiheit in der Stadt Mersin in das Türkische Parlament
gewählt, wo er heute der Fraktion der prokurdischen Partei für Frieden und
Demokratie BDP angehört. 

Rosa Luxemburg sei für die Sozialisten in der Türkei eine wichtige
Inspirationsquelle, sagte Kürkcü. Diejenigen, die heute in der Türkei im Sinne
Rosa Luxemburgs für Freiheit eintreten, sehen sich starker Repression durch
die allein regierende islamisch-konservative AKP-Partei ausgesetzt.
Insbesondere die kurdische Befreiungsbewegung, die für demokratische
Autonomie eintritt, wird verfolgt.

Tausende Mitglieder der BDP, einschließlich Bürgermeister, Stadträte und
Parlamentsabgeordnete sind heute in Haft. Während die Regierung Erdogan die
Völker des Mittleren Ostens mit einer antizionistischen Rhetorik für sich
einzunehmen versucht, ist sie in Wirklichkeit der engste Bündnispartner Israels
und der NATO. In der Türkei wurde ein Raketenabwehrsystem der NATO
errichtet, das seit Januar 2012 in Betrieb ist. Kürkcü schloß sein Grußwort mit
einem Appell zur internationalen Solidarität: 

»Der Block für Arbeit, Demokratie und Freiheit kämpft für Arbeiterrechte, für
die Rechte des unterdrückten kurdischen Volkes. Wir sind eure Genossen. Laßt
uns gemeinsam diesen Kampf gegen Imperialismus und Kapitalismus führen.«
(nib)
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